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86. Jahrgang^ 22»
Der Krieg .

W .T .B . Großes Hauptquartier ,
IS ., abends . Die Lage im Westen
ist im allgemeinen unverändert . Auf
der ganzen Schlachtfront ist das
englisch - französische Heer in die
Verteidigung gedrängt worden .
Der Angriff gegen die starken , zumteil
in mehrere « Linien hintereinander be¬
festigten Stellungen kann nur langsam
vorwärts gehen . Die Durchführung
der Angriffe gegen die Sperrsortlinien
südlich Verdun ist vorbereitet .

Im Elsaß stehen unsere Truppen
längs der Grenze französischen Kräften
dicht gegenüber .

Im Osten ist am 17 . September die
1 . sinnländische Schützenbrigade
bei Angnstowo geschlagen worden .
Bei dem Vorgehen gegen Pafowicz
wurde« Grajewo und Szcnezyn
nach kurzem Kampfe genommen .

W.T .B . Großes Hauptquartier ,
2S . Sept ., abends . (Amtlich .) Im An¬
griff gegen das französisch - englische
Heer stnd an einzelnen Stellen Fort¬
schritte gemacht worden . Reims liegt
in der Kampffront der Franzosen . Ge¬
zwungen , das Feuer zu erwidern , be¬
klagen wir , daß die Stadt dadnrch
Schaden nimmt . Es wurde Anweisung
zur möglichsten Schonung der Kathedrale
gegeben

I « den mittleren Vogesen stnd
Angriffe französischer Truppen am
Donon bei Senones und bei Saales
abgewiesen worden .

Aus dem östlichen Kriegsschau¬
platz heute keine Ereigniffe .* Berlin , 21 . Sept . Zur militärischen
Lage wird dem „ Berliner Lokalanzeiger " von
seinem militärischen Mitarbeiter geschrieben :
Wie ans den Mitteilungen aus dem Großen

Feuilleton .

Die Sängerin .
Roman von Franz Treller .

Montag dsn 2 t . September M4 .

Hauptquartier hervorgeht , war das französische
Vorgehen bereits vor einigen Tagen erlahmt .
Die versuchte Umfassung des rechten deutschen
Flügels mißlang trotz aller Opfer . Deutscher¬
seits glaubte man , hinter Marne und Aisne
angelangt , ein besseres Gelände für die vorüber¬
gehenden Einmärsche zur energischen Defensive
und den Uebergang zur Offensive finden zu
können. Der in den deutschen Manövern so
oft herangezogene Spaten mußte auch hier seine
Pflicht tun , und die französische Armee , die
besonders an das Eingraben im Felde glaubt ,
war in dieser Beziehung nicht weniger eifrig
als ihr Gegner . So sah man denn den langen
Bewezungskampf plötzlich zum Positionskampf
werden . Französische und deutsche Meldungen
betonen in gleicher Weise die Stärke der auf¬
geworfenen Erdwerke bei dem Gegner . Was
die Stellung der beiden Armeen anbelangt , so
ist die der deutschen Armee günstiger . Der
Feind hat jetzt zwei Flüsse hinter sich . Die
Flüsse im Rücken üben einen unruhigen Einfluß
aus , sobald das Gefühl der Siegesgewißheit ins
Wanken kommt.

WTB . Straßburg , 20 . Sept . ( Nicht
amtlich .) Die „ Straßburger Post " meldet aus
Münster im Oberelsaß vom 17 . : Die Fran¬
zosen setzten trotz der Proteste der Bevölkerung
die Verhaftung unschuldiger Geiseln fort . So
nahmen sie den Bürgermeister von Metzeral ,
den Landtagsabgeordneten Immer , gefangen,
nachdem sie vorher seine beiden Söhne fort¬
genommen hatten . Weitere Verhaftungen
wurden in Wasserberg vorgenommen .

W .T .B . Berlin,1S . SePt . (Amtlich .)
Ueber den glänzendenErfolg derKriegs -
a « leihe wird milgeteilt , das Ergebnis
der Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
kann zur Stunde noch nicht endgültig
sestgestellt werde«, doch ergeben die bis
jetzt eingelausenen Anzeigen schon ein
Zeichnungsresnltat von 2 /, Milliarden
Mark Reichsanleihe und von über
1 Milliarde Mark Schatzanweisung , also

13)

(Fortsetzung.)
Die Gräfin schritt einige Male auf und ab.
„ Mein Leben ist längst zu Ende , nur ein

Scheindasein ist es , das ich führe , dessen äußerer
Frieden immer und immer gestört wird durch
Erinnerung .

'

Ich hätte ins ewige Vergessen tauchen sollen,als alles in mir zusammenbrach , was mir das
Leben teuer machte, als mit einem jähen Schlag
in widerliche Fratze verwandelt wurde , was
mir als Götterbild erschienen war .

Der Schlag traf schwer — schwer . Ich
bin von zärtlicher Liebe umgeben , doch eine
zerrissene Saite tönt nicht mehr wieder . Trüge
mich nicht das Bewußtsein , einigen MenschenGutes erweisen, sogenanntes Glück bringen zuwnnen , die Erinnerung würde noch heute meine

- gestalten . Hinab , Dämon , was
rief dich aus der Tiefe ? "

Sie setzte sich wieder an den Schreibtisch'hre Zuge wurden ruhiger , als ihr Blick
auf den Brief fiel, den sie begonnen hatte .

„ Der gute Hugo , er hängt an mir mit
aufrichtiger Zuneigung , der Knabe . Er ist
Dein Verhältnis , Erich, " sie sah nach dem
Bilde eines stattlichen Offiziers , das über
ihrem Schreibtisch hing , und seufzend fuhr sie
fort : „ Wenn Du , mein ritterlicher Bruder ,
noch unter den Lebenden geweilt hättest , als
die Schlange mir nahte , wäre alles anders
gekommen! "

Sie versank wieder in Nachdenken.
Ein leises Klopfen ließ sich an der Tür

hören , auf ihr „ Herein ! " trat eine ältliche
Frau in das Zimmer , deren faltiges Gesicht
Klugheit und Ehrlichkeit zeigte.

„ Ach , Du bist es , Babette , komm nur
näher . Willst Du etwas von mir ? "

„ Ich möchte nur hören , was Junker Hugo
schreibt, " sagte die Alte .

„ Ach , so — "
, in den Zügen der Gräfin

erschien ein Lächeln , das dieses schöne Antlitz
auch unendlich liebenswürdig erscheinen ließ— „ ach , so ja . Junker Hugo erfreut sich ja
der besonderen Gunst Frau Babettes ! "

„ Das tut er auch , er ist ein seelensguter
Junge ! "

„ Und versteht der würdigen Babette treff¬
lich zu schmeicheln .

"

„ Na ja , er hat mich auch gern , er wußte
schon, wer es gut mit ihm meinte — "

3 /» Milliarden Mark . Die Ziffer «
werden sich noch bedenkend erhöhen und
der Erfolg übersteigt alle Erwartungen
und ist ein machtvoller Beweis für die
Kapitalkrast , aber auch für die vater¬
ländische Begeisterung des deutschen
Volkes .

W .T .B . Berlin , 20 . Sept . Der Erfolg
der Kriegsanleihe ist ein über alles Er¬
warten glänzender . Es sind abgesehen von
einigen noch ausstehenden Teilergebnissen ge¬
zeichnet 1,26 Milliarden Schatzanweisungen ,
2,94 Milliarden Reichsanleihe , zusammen
4,2 « Milliarden Mark . Das endgültige
Ergebnis ist vor morgen abend nicht zu er¬
warten .

* Berlin , 20 . Sept . (Amtlich .) Infolge
des alle Erwartungen übersteigenden Zeich -
nungs erg ebniss es hat sich die Reichsschatz¬
verwaltung mit einer Aenderung der Ein¬
zahlungstermine für die Kriegsanleihe
dahin einverstanden erklärt , daß spätestens am
5 . Oktober 40 °/o (wie nach der Ausschreibung ),
spätestens am 26 . Oktober 20 V» (statt 30 °/o ),
spätestens am 25 . November 20 °/» (statt
30 "/<>) und spätestens am 22 . Dezember die
restlichen 20 °/o der zugeteilten Beträge be¬
zahlt werden müssen . Die Berechtigung der
Zeichner, vom Zuteilungstag ab jederzeit voll
zu bezahlen , wird dadurch nicht berührt ;
ebenso verbleibt es bei der Bestimmung , daß
Beträge bis zu 1000 Mark einschl . bis zum
5 . Oktober ungeteilt zu berichtigen sind.

* Berlin , 20 . Sept . Zu dem Zeichnungs¬
resultat der Anleihe heißt es im „ B . T .

"
: Das

Resultat der Anleihensubskription hat den
Beweis geliefert , daß der Geist, der unsere
Heere zum Sieg geführt hat , auch im ganzen
Volke lebt . Denn alle Schichten der Be¬
völkerung, von den reichsten Kapitalisten und
Instituten , die Millionen zeichnen konnten , bis
zu den kleinsten Sparern , die ein paar hundert
oder tausend Mark beisteuerten , haben an
dem Gelingen des großen Werkes teilgenommen .

„ Und alle seine wilden Streiche vertuschte.
Nun , Hugo schreibt jetzt von Berlin — er
schwelgt in Kunstgenüssen und ist äußerst ver¬
gnügt , er hat auch dort den jungen Balder
getroffen , der bei der Garde dient , außerdem
hat er vor einiger Zeit einer schönen Un¬
bekannten einen kleinen Dienst erwiesen , und
deren Bild scheint ihm sehr im Kopfe zu
spuken . Er schreibt mit einem Enthusiasmus
von ihr wie von dem herrlichsten aller Kunst¬
werke .

"

„ Das Verlieben soll er nur sein lassen,
dazu ist noch Zeit genug .

"
Frau Babette , die einstige Amme der

Gräfin , stand allein im Leben und hing seit
länger als vierzig Jahren mit Liebe und un¬
erschütterlicher Treue an der Gräfin . Sie ge¬
hörte zur Familie .

„ Ich will nur wissen , ob er gesund und
munter ist , und ob er bald wiederkommt ! "

„ Sein Brief atmet die heiterste Lebenslust ,und Dein Liebling kommt bald zurück ! "
„ Dann bin ich zufrieden .

" Die alte Frau
sah vor sich nieder und äußerte dann : „ Ich
muß noch etwas sagen ! "

Die Gräfin sah die alte Frau , in deren fal¬
tigem Gesicht sie seit Jahren wie in einem Buche
zu lesen gewöhnt war , an und erkannte , daß
etwas Ernstes kommen würde .



Die Zeichcnsfreudigkcit der Deutschen strömtaus dem tiefsten Innern , aus der festen ,ruhigen Zuversicht des Volkes , daß es in
diesem Kampfe siegen muß und siegen wird ,wenn es alle seine Kräfte zur finanziellen
Schnelligkeit und Stärke zusammenfaßt . —
In der „ V , Ztg .

" heißt es : Das ist nach den
Siegen des wehrhaften der gewaltige Siegdes wirtschaftlichen Deutschlands . Es ist der
Sieg jenes Deutschlands , das in der engsten
Friedensepoche , die irgend eines großen Volkes
Geschichte bisher kennt , durch unermüdlichezäheste und mutigste Arbeit eine wirtschaftlicheWeltmacht geworden ist . Das Volk hat aufden ersten Ruf Geldmittel zur Verfügunggestellt, deren Höhe den unerschütterlichenEntschluß bedeutet , diesen Schicksalskrieg solange
zu führen , bis feine Zwecke vollständigerreicht sind .

* Berlin , 21 . Sept . Unter ' der Ueber-
schrift „ Ein blutiger Sieg " heißt es in der
„ Voss . Ztg "

: Wenn die Staatsmänner unserer
Feinde angckündigt haben , Deutschland werde
unterliegen , weil es die wirtschaftliche Last des
Krieges nicht lange zu tragen vermöge , so hatder Erfolg der Anleihe gezeigt , über welche
Hilfsmittel das Vaterland verfügt , und welche
Opferfreudigkeit und Bereitwilligkeit in allen
Kreisen der Bevölkerung herrscht, wenn es gilt ,das Dasein und die Zukunft des Reichs gegenalle seine Widersacher zu sicher« . Wie Deutsch¬land Milliarden Mark für die Kriegsführung
geleistet hat , so wird es , wenn der Ruf er¬
geht , aufs neue Millionen Krieger stellen, die
Lücken zu füllen , die der Kampf in die Reihen
unseres Heeres reißt , und immer frischen und
tüchtigen , vom Willen zum Sieg erfüllten
Ersatz unseren Truppen zuführen . Der Erfolgder Kriegsanleihe ist ein gewaltiger moralischer
Sieg . Ein Volk , das militärisch und wirt¬
schaftlich den höchsten Anforderungen genügt ,kann nicht untergehen , sondern hat die Ge¬
wißheit , daß es sich auch gegen ein» Welt von
Feinden behaupte .

* Berlin , 21 . Sept . Wie die „ Münchener
Zeitung " berichtet , sollen bayerische Offiziere
festgestellt haben , daß bei den Kämpfen in
Frankreich aus sicherem Versteck heraus aufdie bayerischen Truppen auch mit Stahl¬
pfeilen geschossen worden sei.

W .T .B . Danzig,20 . Sept . (Nichtamtlich .)
Auf einstimmigen Antrag sämtlicher Abteilungen
ver Technischen Hochschule zu Danzig wurde
Generaloberst von Hindenburg , der
Befreier Ostpreußens , zum Rektor Or . ing.
ehrenhalber ernannt .

Berlin , 20 . Sept . Der Führer der
deutschen Sozialdemokraten der Reichstags¬
fraktion Haase hat au den französischen
Minister Sembat einen offenen Brief gerichtet,
in dem er Herrn Sembat der Mitschuld an
dem Krieg beschuldigt , weil er dem
Ministerium beigetreten sei . U . a . schreibt

Haase in diesem Brief : „ Sie haben die Er¬
nennung des französischen Ministeriums unter¬
schrieben , damit das französische Volk mit der
Lüge beruhigt werden sollte, daß Berlin vorden Russen gezittert hätte . Sie hätten es
merken können, daß Sie irregeführt werden .
Vergessen Sie nicht , daß Frankreich im Kriegemit dem deutschen Volke lebt , das noch nie so
einig war wie jetzt . Was im deutschen Volke
seit dem Kriegsausbruch unbeschränkt fortlebt ,ist die gewaltigste demokratische Bewegung ,
welche je die Welt gesehen hat . Der un¬
bedeutendste Mann im deutschen Volke weiß,daß Euer armes französisches Prole¬tariat verbluten muß , damit Eure
Kapitalisten die Milliarden , welche sieden Russen geliehen haben , retten ,weiß, daß er selbst für europäische Kultur
kämpft . Ein Volk von solcher Einigkeit , mit
solchen Gedanken ist unüberwindlich . Ver¬breiten Sie die Wahrheit über die Kriegs¬ereignisse in Frankreich !

W .T . B . Paris , 20 . Sept . Eine Note des
Kriegsministers bringt die Verpflichtung , den
deutschen Verwundeten sorgfältige Pflege ange¬deihen zu lassen , in Erinnerung . Es sei dies
eine gebieterische Pflicht , die durch die inter¬
nationale Gesetzgebung, die Bestimmungen der
Genfer Konvention und insbesondere durchdas Gefühl der Menschenpflicht festgesetzt sei .
Man müsse im Interesse der in Deutschland
gefangenen Franzosen wünschen, daß dieses
Gefühl auf Gegenseitigkeit beruhe . Der Ministererklärte , überzeugt zu sein, daß Aerzte und
Sanitätspersonal den deutschen Verwundeten
gegenüber ihre Pflicht mit wünschenswerter
Hingebung erfüllen und er werde unverzüglich
diejenigen ihres Amtes entheben , die Ver¬
wundeten oder Gefangenen gegenüber gegendie von der Genfer Konvention festgesetzten
Regeln der Menschlichkeit verstoßen.* Berlin , 21 . Sept . Wie dem „ Berl .
Lokalanz " von Genf berichtet wird , wurde
General Pau zur Organisation von Hilfs -
korps nach Südfrankreich gesandt .

Frankfurt , 18 . Sept . Die „ Franks .
Ztg " meldet aus London : Kitchener kün¬
digt an , daß neue Heere von 500000 Mann
„fast fertig " seien . Im Oberhaus erklärte
er , daß 6 englische Infanterie - und 2 Neiter -
divisionen auf dem Festland stünden . Kanada
sende 40000 Mann , wovon 15000 als Re¬
serve ; Ceylon sende ein Hilfskorps , das wahr¬
scheinlich nach Aegypten gehe . Redmond
schlug die Bildung einer irischen Brigade
vor . Churchill ließ in Chatam verkünden,der Friede dürfe erst geschlossen werden,wenn der „ preußische Militarismus " ver¬
nichtet sei .

* Wien , 20 . Sept . Zu dem ersten Besuch
des Kaisers bei verwundeten Sol¬
daten wird gemeldet : Der Kaiser besuchte
zuerst den Pavillon , wo die verwundeten

Offiziere nntergebracht sind und sprach all-leutselig an . Diese liebevolle Begrüßung er -mutigte . einen Hauptmann , dem der rechte Armamputiert war , dem Kaiser die Bitte zuunterbreite ^ auch ohne rechten Arm in derArmee weiter dienen zu dürfen . Der Monarch
^war sichtlich bewegt und sicherte dem Otturerdie Erfüllung seines Ersuchens zu Dann
besichtigte der Kaiser das Mannschaftslazarettwo 102 Soldaten untergebracht sind . DerKaiser sprach mit sämtlichen, den verschiedenstenVolksstämmen angehörigen Soldaten in ihrer
Muttersprache . Sämtliche Soldaten äußerten
sich nach dem Besuch in begeisterten Wortenüber die Güte und Leutseligkeit des obersten
Kriegsherrn . Nach nahezu 1 . /« stündi

'
gemAufenthalt verließ der Kaiser das Lazarett ,nachdem er der Erzherzogin Marie für die

Sorgfalt , die sie den Kriegern erwies , gedankthatte .
W .T .B . Wien , 20 . Sept . Der Kaiserhat der 12 jährigen Rosa Henoch , die währenddes Labedieustes bei den Kümpfen um Rawa -

ruska durch Schrapnellschüsse schwer verwundet
worden war , eine goldene Halskette geschenkt .* Wien , 20 . Sept . (Nicht amtlich . ) Am
Freitag vormittag trafen 81 deutsche
Krankenschwestern aus Berlin hier einund begaben sich in das Allgemeine Kranken¬haus und in das Nudolfspital , wo sie zurPflege der Verwundeten verwendet werden .

WT .B . Kopenhagen , 20 . Sept . Die
Zeitung „ Politiken " meldet ans London :
Die Spionagefurcht ist in letzter Zeit gewachsen.
Zahlreiche Deutsche sind verhaftet worden .
Einzelne sollen unter dein Kriegsgericht hin¬
gerichtet worden sein . „Morning Post " warnt
die in England weilenden Deutschen ,
Anlaß zu Mißtrauen zu geben, weil darunter
dann auch unschuldige Deutsche zu leiden
hätten . Ein Angriff aus der Luft werde sehr
gefürchtet und deshalb eifrig Wache gehalten ,
um nicht von deutschen Luftschiffen und Flug¬
zeugen überrascht zu werden . Auf dem
Themse- Quai und in der Nähe des Parlamentes
und am Obelisk der Kleopatra sind zahlreiche
große Scheinwerfer aufgestellt worden , die
nachts den Himmel absnchen . Ans den in der
Nähe gelegenen Hotels sind Maschinengewehre
und Haubitzen aufgestellt , um Angriffe aus
der Luft abzuwehren .

W .T .B . London , 20 . Sept . (Nicht amt¬
lich .) Die Admiralität kündigte den Empfang
eines Telegramms der Regierung von Au¬
stralien an , in dem der Verlust des
Unterseebootes ä -kl l gemeldet wird .

Haßesneuigßeiten.
Bavr«.

4 > Das Eiserne Kreuz erhielten :
Sergeant Alfred Kefer in Karlsruhe , Unter¬
offizier Rudolf Merkel aus Iffezheim beim

„ Nun , Babette , beraus damit ! "
„Man klatscht über Sie ! "
Die Gräfin erwiderte lachend : „ Ist Dir das

neu ? Laß sie ! " -
„ Diesmal ist es ernster ! "

,
„ Nun ? "

„Die vornehmen Herrschaften bilden sich
immer ein, daß , wenn sie auch noch so geheim
untereinander tuscheln , die Dienstboten nichts
davon hören .

"

„ Nun , aus eigener Erfahrung weißt Du
das wohl nicht ! " sagte freundlich die Gräfin .

„ Daß ich nicht klatschte , wissen Sie , desto
mehr tun es andere , und das dringt auch bis
zu mir , so wenig ich auch mit fremden Dienst¬
boten zusammenkomme .

"

„Du machst mich neugierig ! "

„ Sie raunen sich ins Ohr — Gott weiß,
woher das stammen mag — Sie seien , wäh¬
rend man Sie vor zwanzig Jahren in Italien
glaubte , in Halle gewesen, es ist hier jemand ,
der Sie damals dort gesehen haben will ! "

Der Gräfin bisher so freundliches Gesicht
nahm einen ehernen Ausdruck an .

„ Weiter ! "

„ Man spricht, oder vielmehr man flüstert
in den Damenkreisen davon , und man munkelt
von Prinz Karl — "

„So ? Weißt Du , von wem das ausgeht ? "

„ Ich glaube , nicht zu irren , daß die Baronin
Aglas dahinter steckt .

"
„ So ? Ja , die kleine , boshafte Närrin bildet

sich ein , daß ich Veranlassung sei, daß ihr Mann
als Minister seine Entlassung erhielt . Und Du
meinst , es sei wirklich jemand hier , der mich
damals in Halle gesehen und nach Jahren
wiedererkannt hat ? "

„ Es muß wohl so sein, wie sollte man sonst
darauf kommen ? "

„ Nun , wenn es auch in der Tat der Fall
wäre , es ist gleichgiltig ! "

„ Aber man hat Sie als junge Frau ge¬
sehen ! "

Die Alte sah sehr sorgenvoll aus .
„ Das wäre in der Tat ein seltsamer Zu¬

fall , aber laß Dich es nicht bekümmern , der
Beweis dürfte schwer zu führen sein . Also die
gute Aglas — sieh' — "

„ Nun kommt aber noch die Sängerin ? "
„ Welche Sängerin ? "
Die Gräfin entsann sich im Augenblick nicht,

daß ihr Mann ihr von der Debütantin ge¬
sprochen.

„ Die jetzt hier so schön singt und Ihnen so
ähnlich sein soll , und da munkelt man — diese
sei Ihr Kind ! "

Die Gräfin wurde sehr bleich und atmete
schwer .

Nach einer Weile sagte sie :
„Ich wollte , das Wesen, dein ich damals

das Leben gab , es lebte noch , es wäre doch
etwas , das

'
mich an dieses Dasein fesselte , und

doch ist es gut , daß es so früh von der Erde
schied, es ihm viel Leid erspart worden . —
Also , so ähnlich sieht mir die Sängerin ? "

„ Es soll so sein ! "
Jetzt fielen ihr auch ihres Gemahls An¬

deutungen ein
„ Du hast sie nicht gesehen ? "
„Nein , aber die Leute sprechen davon . Ich

mußte Ihnen das sagen, damit Sie vorbereitet
sind ! "

„ Ich danke Dir , Babette ! "

„ Ach , wenn ich doch damals auch hätte bei
Ihnen sein können — "

, ^ ,
„ Rege Dich nicht auf , ich durfte Dich nicht

bei mir haben , um das Geheimnis nicht zu
gefährden . Also , so geht man gegen mich vor ?
Die Sängerin will ich mir morgen anhören
und ansehen, ich bin doch begierig , mein Eben¬
bild zu schauen . Nun geh '

, meine gute Alte,
wenn die Klatschbasen mich verleumden , bringt
es nur ihnen selbst Schaden , geh , meine Babette ,
und mache Dir keine Sorgen , das ist nichts,
der Pfeil springt auf den Schützen zurück ! "

Die alte Frau ging .
(Fortsetzung folgt .)



Restrve -Rgt . Nr 109 . Oberleutnant d L .
Gewerbelehrer Karl Hil ^ ^ in Durlach . A ^uf-

mann Karl Helfer in Pforzheim , zwei L-öhne
des Generalleutnants von Schelle in Baven -

Badcn , Vizcfcldwcbcl d . L . Franz B. alter ,
Vvrarbeiter bei Lanz in Mannheim , Gefreiter
Marqnard in Mannheim , Hauptmann Eduard
Bornhausen ( ein geborener Mannheimer ) bei
der 4l . Jns .-Brigade , Leutnant d . R . Rechts¬
praktikant Ernst Erhard aus Heidelberg , beim

Rgt . Nr . 110 , Obergendarm Wilhelm Zonsius
in Wieslock , Vizefeldwebel Leo Goos ans
Bohlsbach (Amt Offenburg ) , beim Regiment
Nr . 142 , Gefreiter Ernst Knn ; aus Zell -
Weiersbach , beim Regiment in Lahr , Feldwebel
Stoltze in Lahr , Oberleutnant d . L . Forstamt¬
mann Dictmann von Triberg , Hauptmann
Egon Walser von Freiburg , Hauptmann Dupre
beim Konstanzen Regiment und Leutnant d .
R . Amtmann Th . Wintermantel in Ueberlingcn .

— Das Ministerium des Kultus und Unter¬
richts hat unterin 14 . September 1914 den
Oberlehrer Gotthilf Mayer an der Volks¬
schule in Aue , Amt Durlach , zum Schulleiter
daselbst mit der Amtsbezeichnung Rektor ernannt .

— Mit Entschließung Großh . General¬
direktion der Staatseisenbahnen vom 16 . Sep¬
tember 1914 wurde Eisenbahnassistent Hugo
Kieh ule in Wilferdingen zum Eisenbahn¬
sekretär ernannt .

* Heidelberg . 20 . Sept . Herr Dekan
Schulz (früher Stadtvikar in Durlach ) ist
heute nachmittag beim Verkünden des Er¬
gebnisses der Pfarrwahl in Kirchheim plötz¬
lich infolge Herzschlages verschieden .

. Im mendingen , 19 . Sept . Auf der
Bahnstrecke nach Himschingen wurde ein auf
Posten stehender Landwehrinaun von einem
Zuge erfaßt und schwer , aber nicht lebens¬
gefährlich verletzt

Freiburg , 19 . Sept . Im Alter von
64 Jahren ist in Ebringen der langjährige
Land - und Reichstagsabgeordnete Oekonomierat
Z . I - Schüler gestorben . Der Entschlafene
stammte aus Ebringen , woselbst er im Jahre
1892 zum Bürgermeister gewählt wurde . Er
bekleidete dieses Amt bis 1903 , wo er wegen
Arbeitsüberhäufung zurückrrat . Seit 1891
vertrat er den Bezirk Emmendingen in der
zweiten badischen Kammer und im Jahre 1900
wurde er im 7 . badischen Reichstagswahlkreis
Offenburg - Kehl in den Reichstag gewählt .
Seit Jahren stand er als Präsident an der
Spitze des Badischen Bauernvereins , ebenso
war er Mitglied des badischen Landwirtschafts¬rates . Dem badischen Landtag gehörte er bis
zu den letzten Wahlen , dem Reichstag bis
1912 an . Politisch gehörte der Verstorbene
zum Zentrum .

x Freiburg . 19 . Sept . Wie das
Quartieramt mitteilt , beträgt hier die Ver¬
zichtsumme für Quartiergelder bis
jetzt rund 17400 Mark . Zahlreiche auch
weniger bemittelte Quartiergeber haben auf
bas Einquartierungsgeld verzichtet . Von der
Summe werden 16 500 Mark für die bedürftigen
Angehörigen der ins Feld gezogenen Krieger ,

kleinere Beträge für da ? Rote Kreuz und die
Lazarette verwendet .

Verschiedenes .
München , 20 . Sept . Vor dem Kriegs¬

gericht werden sich in den nächsten Tagen drei
Personen zu verantworten haben , welche leicht¬
fertiger Weise falsche Nachrichten über eine
Gefangennahme von 70 000 Mann der West¬
armee verbreitet hatten .

- - Oberst von Reuter lebt . Wie die
„ Kobürger Zeitung " von der in Koburg lebenden
Schwester des Obersten v . Reuter erfährt , ist
das Gerücht von dem Ableben Reuters un¬
richtig . Es ist wohl dadurch entstanden , daß
verwundete Offiziere gesehen haben , wie dem
Obersten das Pferd unter dem Leib erschossen
worden ist .

— Die jüngsten Soldaten . Der jüngste
Fähnrich im deutschen Heere ist der am 14 . Dez .
1899 geborene Helmut Billert , Sohn des zu
Crossen an der Oder verstorbenen Majors
Alfred Billert . der dem Infanterie -Regiment
Nr . 98 in Metz zugeteilt wurde . Helmut
Billert war der jüngste Schüler in der Ober¬
sekunda der Haupt - Kadettenanstalt in Lichtcr -
felde . — Der jüngste Kanonier der deutschen
Armee dürste augenblicklich der am 20 . Mai
1899 geborene Gerhard Scholtz aus Durlach
sein , der am 17 . August als Kriegsfreiwilliger
bei der 1 . Ersatzbatterie des Feldartillerie¬
regiments Nr . 50 in Karlsruhe eingetreten ist .

Schaffung einer Zentralffrlle für die Erteilung
von Auskünften über Deutsche im feindlichen

Ausland .
In den Ländern , mit denen wir uns im

Kriegszustand befinden ( Frankreich , Groß¬
britannien , Rußland , Japan , Belgien , Serbien
und Montenegro ) , leben eine große Anzahl
von Reichsdeutschen , über deren Ergehen die
hiesigen Angehörigen Auskunft zu erhalten
wünschen . Diese Angehörigen haben sich bis¬
her regelmäßig an das Auswärtige Amt ge¬
wendet , das die Auskünfte durch Vermittlung
der mit dem Schutze der deutschen Interessen
in den feindlichen Ländern betrauten amerika¬
nischen Vertreter — in Montenegro des ita¬
lienischen Vertreters — einzuziehen sucht .

Bei der zunehmenden Anzahl solcher An¬
träge erschien es erwünscht , eine Zentralstelle
zu schaffen , die in enger Fühlung mit dem
Auswärtigen Amte für eine tunlichst baldige
und sachgemäße Erledigung der Anträge zu
sorgen hat . Als solche Stelle ist die Zentral¬
auskunftsstelle für Auswanderer ,
Berlin 4L . 35 , Am Karlsbad 9/10 . ein¬
gerichtet worden , deren eigentliche Ausgaben
gegenwärtig in den Hintergrund treten . Für
die neue Tätigkeit der Zentralauskunftsstelle
ist folgender Geschäftsgang vorgesehen :

Diejenigen Personen , die über ihre An¬
gehörigen im feindlichen Ausland Auskunft zu
erhalten wünschen , haben sich mündlich oder
schriftlich an die Zentralauskunstsstclle zu
wenden und dabei möglichst genaue Angaben
über die Person und die letzte Adresse des

Gesuchten zu machen . Die Antragsteller er --
halten , soweit die Angelegenheit nicht un¬
mittelbar erledigt werden kann , einen Vor¬
bescheid , in dem sie wegen Behandlung ihrer
Anträge benachrichtigt werden . Die Anträge
werden nach Prüfung und Sichtung dem
Auswärtigen Amte übersandt . Dieses zieht
durch Vermittlung der mit dem Schutze unserer
Interessen betrauten fremden Vertretungen
die gewünschten Auskünfte ein und über¬
mittelt sie der Zentralauskunftsstelle , die
daraufhin die Antragsteller beschcidet .

Außer den Auskünften über den Ver¬
bleib und das Ergehen der Reichsdeutschen
im feindlichen Ausland erteilt die Zentral -
auskunstsstelle auch Ratschläge wegen der
Möglichkeit , mit ihnen in Verbindung zn
treten oder ihre Rückkehr herbeizuführen ;
ferner nimmt sie Gesuche um Ueber -
weisung von Geld zur Unterstützung solcher
Personen entgegen . Die zu überweisenden
Geldsummen , die regelmäßig den Betrag von
500 Mk . nicht überschreiten sollen , werden bei
der Depositenkasse 6 der Deutschen Bank Ber¬
lin 4L . 9 , Potsdamer Straße 134 a , auf das
zu diesem Zweck besonders eingerichtete Konto
der Legationskasse des Auswärtigen Amtes
einzuzahlen und die Quittungen mit den ent¬
sprechenden Gesuchen der Zentralauskunfts¬
stelle vvrznlegen sein . Die Gesuche gelangen
sodann gleichfalls an das Auswärtige Amt ,
wo das Weitere veranlaßt wird .

Weitergehende Anträge , insbesondere auf
Uebermittlung von Pässen an Reichsdeutsche
im feindlichen Ausland , auf Heimschaffung ,
auf Erteilung von Schutz , auf Erwirkung von
Schadenersatz , werden ausschließlich vom Aus¬
wärtigen Amte erledigt . Ebenso scheidet die
Auskunfterteilung über die in Kriegsgefangen¬
schaft geratenen Angehörigen unseres HeereS
und unserer Marine aus , da diese Auskünfte
von den militärischen Stellen durch Ver¬
mittlung des Auswärtigen Amtes beschafft
werden .

Was die von unseren Truppen bereits be¬
setzten feindlichen Gebiete betrifft , so werden
in diesen Auskünfte der in Hiebe stehenden
Art von den deutschen Militär - und Zivil -
behörden erteilt werden Die Zentralauskunfts¬
stelle wird sich daher entweder init diesen Be¬
hörden unmittelbar ins Benehmen setzen oder
die Gesuchsteller an sie verweisen .

Anträge auf Beschaffung von Auskünften
über Deutsche im neutralen Ausland »
werden zweckmäßig weder an das AuswärtigeAmt noch an die nene Zentralstelle , sondern
unmittelbar an das zuständige Kaiserlich
Deutsche Konsulat gerichtet ; die Schreiben sink»
in deutscher Sprache abzufaffeu und unver¬
schlossen abzusenden .

« art « von , « rr « g »scha» p,atz . J, „ Verlag vo«G Um breit L Co ., Buchhandlung in Stuttgart ifilocben auch eine Seckriegikane erschienen , die zurOr ntnrung über d e Kriegsercignisse bestens geeignei»st und enie wertvolle Srgänzu - g zu ten UeberüchtS .karten des westl chen und des östlichen Kriegtschau -
Platzes >m gleichen Perlag bildet . Auch di . se neu «Karte kostet nur 30 Pfennig .

Dünger - Versteigerung.
Mittwoch deu 23 . September

18 ! 4 , 9 Uhr vormittags , läßt die
Tram - Ersatz - Abteilung Nr . 14
mehrere Haufen Tagesdünger meist¬
bietend gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigern .

Weingarten .

3WW -WWerW.
Mittwoch den 23 . ds . Mts ,

vormittags 9 Uhr , werde ich ir
Weingarten — Rathaus — geger
Barzahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 t>5 m Damenkleiderstoffe,
7 Turnerhosen . 3 Westen,IoKragen , i Kvpierpreffe ,1 Sekretär , 5 kleine Fässer .

.Durlach , 21 Sept . 1914 .
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Marttprrtse .
1 Kr Schweineschmalz ^ 1 . — , Butte:

1 40. 10 Slück Eier ^ l 40. 20 Lite:
tanoffeln l .50 , SO K» Heu ^ 310
i<> kx Noggenstroh ^ 3 .— , ,S0 Ke sonst
Irroh .K 2 50, 4 Zier Buckienbolz lvor dar
Haus gebracht) SO. — , 4 Sier Tannen
hs '

z 88 — . 4 Sier Foilenhslz,F . 40 . -
kurlach . >0 . 19,4 .

Da « Bürqermciiie amt

Eine kleine Mansardenwohnung
für eine alleinstehende Person ist
ans l . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Daselbst ist auch ein möb¬
liertes Zimmer zu vermieten . Zu
erfragen in der Expedition d . Bl .

Nödlisrles Ammer
zu vermieten . Zu erfragen bei
der Expedition dieses Blattes .^ Karlsruher Attee

*
8

*

im
*

2
^

>
^ u . 3 . St . 4 Zimmer . Küche , )
/ Bad rc . , r
1 Karlsruher Allee 11 , pari 1
1 3 Zimmer u Küche , k
§ Auerstr . 3 , 4 . St . 2 Zim - e
^ mer u . Küche zu vermieten . -
^ X . V . ffokmsnn , Xsrlsruh « , ^
^ Kaiscrstr . 69 — Tel . 1752 . ^

6ül mödl . Ammer
sofort oder später zu vermieten

Gritznerstratze 2, 2 Treppen
Gut möbliertes Zimmer ,

mit oder ohne Pension , zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei der Erp .

Eine schöne 4 - Zimmerwvhnung
mit Mansardenziinmer und allem
Zugehör Ecke Auer - und Wilhelm¬
straße l l , 2 . Stock , ist auf 1 . Okt
an ruhige Leute zu vermieten . Zu
erfragen bei Joh . Wied .

3 - Zimmttwohuung
mit Zugehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres

Lammstraffe 43 .

Lu« TpmWiickkii-
MHWe

— lochfrei - nimmt zu annehm¬baren Preisen
K . Leutzler, Lammstr. 23.

Mftrnüyie ,
beinahe neu , billig zu verkaufen .
Wo ? sagt die Expedition d . B l .

Ein guterhaltenes Fatz , 230 bis
300 Liter haltend , wird zu kaufe »
gesucht von

Leo Weber, Kelterstraße l .
Wer Geld sucht,

Darlehen , Hypotheken re . , verlange
meine vorschußfreie Offerte . (Rück¬
porto ) Karts -
rnhe i. V >, Grenzstr. 4 ._2 schön möblierte Zimmer
sofort oder später zu vermieten

Karlsruher Allee 11, 2 Sr ,



Danksagung für Aieöesgaven .
Hauptlehrcr Gehrig 2 . Gabe 10. - , Werkmeister Johann Binge 20 —

Steuereinnehmer , a . D . Meßmer 5 —, Frau Görlacher 2 Gabe 100 .—, TheodorGotlstein — .50 , Frau Gartzen 2 . Gabe 25 — , Oberpostaisistent Betz 10 — MeisterB . Gunder von Abteilung Skien d . Masch .Fabr . Gritzner AG . Durlach 30 . - ,Obrrpostschoffner Albrecht 10 —, von d ssen Kindern a d Sparbüchse 2 .— Werk¬meister Karl Weihinger 5 . - . Karl Weißinger a . d . Sparbüchse 1 .— . Philipp Baust2 . Gabe 2 . — , Geh Hofrat Dr . May 3 . Gabe 50 — Hauptleh . er Heilmann 10 — ,Frau Mahner 6 Paar wollene Socken , 3 Paar gestrickte Handschuhe , 3 PaarStaucher u . Kurzwaien , Rolf Nitka Bücher , 16 Waschlappen , 1 Paar Socken,Frau Hauptlehrer Gehiig 2 Hemden , 2 Paar woll Socken . 1 Stück Leinwand ^Gust Gicse Aue 1 Kiste Zigarren , Joh . Binge 1 Liegestuhl , Steuereinnehmer a . D .Meßmer 2 Pfeifen , Schmitt Jmbcrstr . 1 Korb Gemüse . Ungenannt Bettwäsche ,Himbeersaft , Wein , Frau E . A Schmidt Himbeersaft , Zwetschgnimuß . 6 Eßlöffel ,4 Kaffeelöffel , Fräulein Waag Zwieback , 1 Lustkiffen . Luftring , 1 Korb Achsel ,Schokolade . Ungenannt 6 Fl . Brombeersaft , Frau Köhler 4 Gläser sterilisierteBirnen , Alice B - tz 3 Paar Socken , 3 Paar Staucher . 1 Kittchen Zigarr . n , lin -
genannt Luftkissen. 2 Paar Socken , Taschentücher , Frau Utz 1 Korb Birnen . Frl .Johanna Baumann 12 Taschentücher , 6 Wasch 'appcn , 3 Paar Sock. n , Frida
Zwingert 4 Paar Staucher , Ungenannt 6 Kiffen u 3 Bettbezüge , Gärtner JakobKattermann 2 Melonen , Ungenannt 2 Fl . alkoholfreien Wein , Ungenannt „ Ferien¬arbeit " 6 Paar Socken , 1 Kiste Zigarren , Kinder von Albrecht 1 Paar wollene
Socken u Binden , Wilh . Kappler 1 Fl Saft , 1 Fl Sekt , Paula Weißinger 1 PaarSocken , Frau Bauer 2 Bettbezüge , Fi au Obersteuerkommissär Abele 3 Paar Socken,1 Kiste Zigarren , Frau Ruf 15 dreieckige Berbandtücher , Frl . Schabinger 1 Korb
Aepsel , Emil Albert 1 Korb Rhabarber

Mädchenklasse 7 des He rn Hauptlehrer Horch 4 .70 , Ungenannt 3 — , Un¬
genannt 2 — , für eingelöste Goldwaren 5 . - , Frau Marie Müller , Aue 10 .— , vonder „Fahrrad -Reparatur " d . Masch . Fabrik Gritzner 7 — , Ungenannt 10.—, JakobSchneider , Landwirt , Aue 10 — , von den Schülern der Klasse 7b , Aue 10. — .Wilhelm Stoll jung , Aue 5 .— . Ungcnacnt 1 Körbchen Tomaten , Ungenannt 1
großer Korb Gemüse , Bartenbach 6 Laib Brot , Wilh Walschburger , Gemeinderat ,Wolfartsweier 1 Korb Pfirsiche , 2 Hühner , Margarete Schüttle 2 Paar Socken,Ungenannt 1 Kiste Zigarren ( Mandoliuas , durch Hilfsstelle Aue v . d . Frauen von
Aue genäht : 10 Hemden , Ungenannt 2 . Gabe I Dtzd. Taschentücher , Schenker8 Kuchen , 5 Brote u Weck , Müller Steiule 4 Brote , Geyer Pfirsich ' , FräuleinMaier 1 Kste Würfelzucker , Frl . Kaspers Klasse Pfirsiche , Johanna Gcnter
Zwetschgen , Frau Horst gemischtes Obst , Müller 1 Korb Kraut . Frau Dümmler
Kakao u . Haferstocken , Lenzinger Aepsel , Ungenannt 3 Kuchen , E . Mix Aepsel u .
Kürbis , Ungenannt 1 Korb Salat , Ungenannt Bohnenkraut , Rhabarber , Rettich ,
Gurken , 2 Sträuße , Schmitt , Ettlingerstr . 1 Korb Zwetschgen , Frau Anspach
Birnenkompott , Blumen , Frl . Juliane Mayer 1 Korb Aepsel , Ungenannt Berg¬
hausen 1 Korb Pfirsiche , 1 Korb Birnen , Ungenannt 1 Körbchen Zwetschgen , 2
Gl . eingemachte Kirschen , 2 Fl . Holluudersafr , 2 Fl . Rhabarbersaft , 2 Betteinlagen .
3 weiße Schürzen , 1 Jahrgang 13 Hefte „ Immergrün "

, 1 Wiesbadener Badeblatt
Kaisernummer , 1 Jahrgang d „ Jünglingsfreund "

, 1 deutscher Familienkalender
d blauen Kreuzes , 8 Nummern Sonnenaufgang , 8 Nummern Israels Hoffnung ,1 Paket Seife , 1 Glas Pflaumenmus u alte Leinwand , Ungenannt 2 Paar Unter¬
heinkleider , Ungenannt 4 Paar Socken, 2 Gl . Marmelade . 1 Fl . Saft , Ungenannt
1 Korb Birnen u . Pfirsiche , Ungenannt 1 Körbchen Gebäck.

Wir danken für diese Gaben und bitten um weitere Zuwendung n .

Gemrbk lind fMdimtm-Dmili Duckch
s . v .

Am Dienstag den 22 . September d . I . findet im „ Roten
Löwen " abends 9 -9 Uhr eine außerordentliche

statt .
Kauptversammtung

Tagesordnung :
1 . Die Unterstützung der Familien in 's Feld gezogener Mit¬

glieder betr .
2 . Mitteilung über Maßnahmen der Kriegsnot im Handwerk

und Gewerbe .
Hierzu laden wir unsere Mitglieder mit dem Ersuchen um pünkt¬

liches und zahlreiches Erscheinen hierdurch freundlichst ein .
D r

In Berghausen ist die neu hergerichtcte Wirtschaft

„Jum weißen Dößl "
mit Wohnung sofort zu verpachten .

Daselbst ist auch die Wohnung im 2 . Stock sofort zu vermieten .

Näheres beim Zwangsverivalter in Karlsruhe , Ritter¬
straße 36 l.

W WWkll >Il!IlWl> VLsvdmvi, »«
in Liters laschen

der MingMarrdliW « „ „ » »» rreiL
sind zu Originalpreisen bei

vsksr Korvwüo ,
zu haben . — Einige der begehrtesten Weinsorten :

4 « Mn Mwei » L tersl. ö . 8S t , Wer Tislhivein Liierst S .9S
Nckn in« LL - M«i°
Mkzriisler » My . . Minimn US

. . MWtMk i SS Flaschenpfand 15 Pfg .
Hambacher l . ss per Literflasche

Danksagung .
Das Vereinslazarett Durlach , welches bisher Vonseiten der biesmenBevölkerung , wie auch von den Landgemeinden des Bezirksmit Gaben an Lebensmitteln aller Art beschenkt wurde , sprichtfür den hochherzigen Gebern den wärmsten Dank aus .
Zugleich fügen wir die dringende Bitte hinzu , unserer Ver -

AU un !) Ulk lukkerknGaben an Lebensmitteln zu versehen . Besonders erwünscht sind Eierund Butter , an denen wir bisher noch Mangel hatten .
Das Dereinskazarkll Aurkach .

Geschäfts - Empfehlung .
Zeige hiermit ergebenst an , daß unser Geschäft trotz Abwesenheitmeines Mannes in unveränderter Weise weitergeführt wird .
Ich danke für das mir bisher entgegengebrachte Zutrauen undbitte bei Bedarf an Blatt - und Bliitenpflänzen , sowie allen vvr -

kommenden Blnmenbindereien um gütige Berücksichtigung .
Hochachtungsvoll

Frau LLvLKsr,Kunst- und Handelsgärtuerei , Samenhandlung ,
Telephon 196 — Baseltorstraße 15 .

W» SlumsMl
ist jetzt wieder regelmäßig und in vorzüglicher

Dualität zu haben bei :
Oskar DurlaE

Al WWl »»i- » U « Mks
empfehleNetkuser 8n «troAFen , 1 . Güte . . . per 50 13,00 ^4

8stuuro ktznck 83 »<ivkE „ , I . Güte . . per 50 kx 14,00 ^4IintU *eI,« r Imn «I .8L»t <IloIitzI, I . Güte . per 50 kx 10,00 ^4NULnieb «, I . Güte . per 50 KZ 22,00 ^48t -.1l « rrrr!nwli >. l . Güte . per 50 kx 18,00 ^48pei3eIi » i-to1ke1n . per 59 KZ 4,50 ^4
2oUvr , Mittelstrabe 1v

_ Telephon 182 ._
SÜHSKi - igvi » knsolg

V . ll . Wuniivnliok ,
^ Ikl . SO pfg .. geoö ^ k. 1.40 , um » in dunkl »»« kVI ru g » k» n. S » r » nti » st unsektöttok .

»pekekt für di « Eül » d»e
__ 8p »r » tttül» n yon

kl. SO pfg .. ge. 140 . rugl » iek f» in »s
vokrüglred rur Stüekung riss / / » okstum » d» r U«« r» .k'. ^ k 1.40 . ge. 14k. 2 .50 . >iv« sc:k» e »,1 und g » e»ntt»rtßTL. unsckLdiick . Vas Sasr » und L»nf» ok »t» w» » » » gibt .(Odontin ») eund 50 pfg .. ovsl 60 pfg .. dsstss 2 « kn »

—, . e» , n i o u og « en itt « l. »» Ke » elei»Lk« eid, »oae «» m im 6 » de» uvt ».

» » M ^0 50 en» ck » n jug »ndfe >»ok »n» M » rue 8 »»» itipung von K1autnne» inks 't»n. 8omm » e»peos »»n. Zuek » n «1» r UsKit,UM > pöt » d»» ö »» iekr». id» se » u»l»il » te . Vi»1i» ek von H»ert» n »mpiok !» ».
Lölae- Veogseis kugusi polsr , ttsupiriesSe 16.

Frische Lchwarzwälder

Handballer
1 Pfund Mk . 1 .25

bei 5 Pfund Mk . l .2ü
bei 10 Pfund Mk . 1 . 15

empfiehlt

K. Kern,WM . 28.
Alle Zutaten

um Wlosl zu verbessern und halt¬
bar zu machen , sowie

KärroHre
erhalten Sie in der

iß-MM-IINllliMH-
/ ilivunk'crck

ffauptstr .lb " IeIktiiion7
2V Zentner ^

( beste Mostbirnen )
zu verkaufen bei

Karl Doll , Grötzingen .
Ein gut erhaltenes Faß , 150 bis

200 Liter haltend , zu kaufen ge¬
sucht . Näheres

Schwanenstr . 10 , Htrhs

VlMMUW
— in Ladungen billigst —

» M «
beste Lagerware , per Ztr . 4 Mk . ,
offeriert

^ osel Isvedver
Landesprodukten - Versandhaus

Herxheim (Pfalz ) , Tel. 21 .

drei gut erhaltene , zu verkaufen
Ettlingerstraße 31 .

Kul erhaltener Kerd
ist billig zu verkaufen

Sedoldstraße 7, 2 St

UllULÜgS
werden prompt und billig aus¬
geführt von

Heinrich Saner , Schreiner,
Lindrnstraße 23 .

Evang . Kriegsbetstunden
in Durlach , abends 8 Nhr .

Dienstag : Herr Dekan Meyer
Donnerstag : Herr Stadt Vikar Baer .
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